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abgeschlossen 
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Die Bestockung des Schutzwaldes von 
Nuglar Richtung Gempen wies ein ho-
hes Alter auf. Die Schutzwaldplanung 
sah waldbauliche Massnahmen vor, da-
mit eine optimale Bestandesstruktur 
erzielt werden kann. Eine verjüngte 
Bestockung soll Steinschlag verhindern 
und das Risiko einer Rutschung mini-
mieren. Dies wird durch eine starke Ver- 
jüngung des rund 100-jährigen Baum-
bestandes erreicht. Durch die Entfer-

nung von stark astigen (schattenwer-
fenden) sowie instabilen Bäumen wird 
Licht und Wärme auf den Boden ge-
bracht. Dies fördert das Wachstum von 
gewünschten tiefwurzelnden und stein-
schlagresistenten Bäumen wie Linde, 
Ahorn und Tanne. Damit der Stein-
schlag eingedämmt werden kann, wur-
den rund 10% der gefällten Bäume als 

Mit schwerem Geschütz wurde die 
erste der drei Etappen der Sicherheits
holzung zwischen Nuglar und Gem
pen durchgeführt. Während der Hol
zerei wurde die Strasse nach Gempen 
für den Verkehr vollumfänglich ge
sperrt.
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sogenannte Querfällungen im Wald 
belassen.
Mensch und Maschinen waren im stei-
len und unwegsamen Gelände stark 
gefordert. Nebst drei Stürmen, die in 
den letzten Wochen über die Region 
fegten, war das extrem steile Gelände 
die grösste Herausforderung. Das sie-
benköpfi ge Personal des Forstreviers 
und die externen Unternehmungen 
haben diese Aufgabe mit Bravour und 
ohne Zwischenfälle gemeistert.
Das geschlagene Holz in der Grössen-
ordnung von insgesamt 700 m3 wird 
ausschliesslich in der Region verwertet. 
Infolge mangelnder Holz qualität en-
det der Bärenanteil als Hackholz für 
Holzschnitzelheizungen – rund 28 Last-

Interview mit dem 
projektverantwort-
lichem Revierförster 
Roger Zimmermann
Wie verlief die Sicherheitsholzung? 
Roger Zimmermann: Die Holzerei ver-
lief ohne grössere Zwischenfälle – trotz 
schwierigsten Verhältnissen. Die Zusam-
menarbeit zwischen Kantonsvertre-
tern, externen Unternehmungen, dem 
Personal des kantonalen Kreisbauamts 
sowie dem Personal des Forstwerkhofs 
war gut. Schlussendlich konnte die 
Sperrung der Gempenstrasse früher 
aufgehoben werden als geplant. Dies 
lag daran, dass infolge schonender Ar-
beitsweise kaum Schäden an Strassen-
belag und Leitplanken zu verzeichnen 
waren. Die geplante Zeit für Reparatu-
ren fi el damit weg.

Was waren die Herausforderungen 
bei der Sicherheitsholzung?
Roger Zimmermann: Das Projekt war 
nicht alltäglich. Nebst dem unweg-
samen und steilen Gelände war es 

wagencontainer. Der Rest wird als 
Brenn- und Stammholz weiterverar-
beitet.
Die Sicherheitsholzung erfolgte unter 
Koordination des zuständigen Kreis-
forstamts und den beteiligten Kan-
tonsstellen. Die Mannschaft des Kreis-
bauamtes III Dornach begleitete die 
Forstequipe vor Ort. Die nächste Etap-
pe der Sicherheits holzung ist auf 
2019/20 geplant. Die Kosten belaufen 
sich auf rund CHF 200 000 und werden 
weitgehend durch den Kanton fi nan-
ziert.
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schwierig, das geschlagene Holz abzu-
transportieren. Die Bergung der Stäm-
me war heikel und es war kaum Platz 
für die Logistik vorhanden. Ebenso war 
der Baumbestand instabiler als ange-
nommen. Das viele Faulholz war sicher-
heitstechnisch schwierig zu fällen.

Warum ist die Holzung in diesem Ge
biet so wichtig?
Roger Zimmermann: Der Wald ist im 
kantonalen Wirtschaftsplan als Schutz-
wald eingetragen. Das bedeutet, er  
hat eine Schutzwirkung gegenüber 
Mensch und Strasse. Deshalb lief die 
 Sicherheitsholzung unter der Schirm-
herrschaft des Kantons. Der alte Baum-
bestand muss verjüngt werden, damit 
ein nachhaltiger Schutz gegen Stein-
schlag heranwachsen kann. Es gilt, 
Licht und Wärme in das Waldstück zu 
bringen, um Jungpflanzen anzusiedeln.

Letzte Wochen sind die Stürme «Burg
lind», «Evi» und «Friederike» über die 
Region hinweggefegt. Wie haben sich 
die Stürme auf die Sicherheitsholzung 
ausgewirkt?
Roger Zimmermann: Die Stürme haben 
die Bedingungen der schon schwieri-
gen Geländeverhältnisse zusätzlich er-
schwert. Es galt, zwischen Sicherheit 
und effizienter Arbeitsweise abzuwä-
gen. Im Bewusstsein, dass die Gempen-
strasse für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt war, konnten die Arbeiten nicht 
einfach eingestellt werden. Nur in ei-
nem Fall mussten die Arbeiten kurz un-
terbrochen werden. Zu gross war die 
Gefahr für das Personal.

Wie gross sind generell die Sturm
schäden im Revier?
Roger Zimmermann: Trotz der hohen 
Windgeschwindigkeiten sind geringe 
Schäden zu verzeichnen. Unser Forst-
revier kam mit rund 1000 m3 Windfall-
holz noch einigermassen glimpflich da-
von. Im Vergleich zum Sturm Lothar 
mit 15 000 m3. Die Aufräumarbeiten 
sind wegen der Sicherheitsholzung in 
Verzug. Deshalb sind noch einige Forst-
wege geschlossen.

INTERVIEW / BERICHT: ADRIAN STOCKER

FOTOS: ROGER ZIMMERMANN

Die Spannung steigt – nur noch wenige Tage und Frau Fasnacht hält in Nuglar-
St. Pantaleon Einzug. Die diesjährige Fasnacht steht unter dem Motto «Marmor, 
Stein und Raiffeisen bricht!» und greift damit thematisch die Schliessung der 
Raiffeisenbank in unserer Gemeinde auf. 

Fasnachtsvärsli:

«Marmor, Stein und Raiffeisen bricht.
Dumm, dumm … dumm, dumm …»

Die dazugehörige Fasnachts
Blaggedde 2018 ist in den 
Dorfbeizen und im Dorfladen 
erhältlich und kann 
natürlich auch direkt 
am Fasnachtsumzug 
bezogen werden. 

Der diesjährige Fasnachtsumzug fin
det am Samstag, 10. Februar 2018, 
statt. Punkt 15.00 Uhr geht es los. 

Rund 20 Nummern sind dieses Jahr  
am Umzug dabei! Altbekannte sowie 
neue Gruppierungen werden durch  
die Dorfstrassen ziehen und fröhliche 
Fasnachtsstimmung verbreiten. Das 
Fasnachtskomitee freut es ganz beson-

D Fasnacht chunnt – äs isch sowit!

Fasnachtsumzug in Nuglar
ders, dass sich auch dieses Jahr wieder 
viele Fasnachtsbegeisterte aus Nuglar 
und St. Pantaleon zu «Schyssdräckzüg-
li» zusammengefunden haben und am 
Umzug mitlaufen. Für einen bunten 
Fasnachtsumzug ist also gesorgt. 
Im Anschluss an den Umzug geht es  
in der Mehrzweckhalle mit Festbetrieb 
und Guggenkonzert fasnächtlich wei-
ter.
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Donnerstag, 8. Februar 2018: 
Kinderumzug

Samstag, 10. Februar 2018: 
Fasnachtsumzug  
mit anschl. Guggenkonzert

Dienstag, 13. Februar 2018: 
Beizenfasnacht

Sonntag, 18. Februar 2018: 
Fasnachtsfeuer 

Liebe Pfeifer und Tambouren von Nuglar-St. Pantaleon.

Wir haben im letzten Jahr am Fasnachtsumzug in Nuglar mit einem 
 Schissträggzügli teilgenommen. Dieses Jahr werden wir bereits vier Pfeifer, 
ein Tambour und neun Vorträbler sein.

Wie wir wissen, wohnen in Nuglar und 
St. Pantaleon noch weitere Personen, 
die Piccolo spielen oder trommeln. 
Gerne darf man sich uns anschliessen. 
Wir würden uns sehr darüber freuen.

Miriam Hofmeier und Birgit Oberer
(bei Fragen: Trotzchoepf@bluewin.ch)

Fasnachtsumzug Nuglar vom 10. Februar 2018
Übersicht 
Fasnachtsanlässe 
Nun bitte die Agenda zücken und fol-
gende wichtige Fasnachtstermine ein-
tragen:

Das Fasnachtskomitee NuglarSt. Pan
taleon freut sich auf viele Besucher!
 
FAKO Nuglar-St. Pantaleon
E-Mail: fako_nuglar@gmx.ch
www.fakonupa.ch

ACHTUNG: Der Linienbus wird während des Umzugs 
via Bifangstrasse umgeleitet.
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Da war zuerst der grosse Schock. Was!! – 
Kurt ist gestorben? Aber warum denn? 
Ich habe ihn doch erst kürzlich noch 
 getroffen. Unterwegs, beim Wandern. 

Kurt Hofmeier, der Unermüdliche, der 
ständig beschäftigt war, hat in den 
letzten Jahren die gesundheitsfördern-
de Wirkung des Laufens entdeckt. Viel-
leicht weil er musste. So genau wusste 
man nicht, wie es um sein körperliches 
Wohlbefinden stand. Dazu war er viel 
zu verschwiegen. Deshalb kann man 
auch nicht recht glauben, dass er nun 
definitiv gegangen ist.

Er hat sich nie nach vorn gedrängt; Be-
scheidenheit war seinem Charakter ei-
gen. Aber alle, die ihn gekannt haben, 
wissen, dass vieles in unserer Gemeinde 
nur dank ihm funktioniert hat. Er war 
immer bereit für die Gemeinde, für 
den Verein aber auch privat, für seine 
Mitmenschen, Arbeiten zu überneh-
men, die sonst niemand ausführen 
wollte oder konnte. Er war der gebore-
ne Administrator und Betreuer.

Kurt Hofmeier wurde am 30. Septem-
ber 1946 als Sohne des Hugo und der 
Elise Hofmeier-Champion geboren. Er 
wuchs bei seinen Eltern und zusammen 

Die Gemeinde verliert einen langjährigen Mitarbeiter
Nachruf von Kurt Hofmeier (1946 – 2018)

mit zwei Brüdern in St. Pantaleon auf. 
St. Pantaleon blieb auch zeitlebens sein 
Wohnort. Ab 1983 sogar im eigenen 
Wohnhaus.

Primarschule, Bezirksschule, Handels-
schule in Olten und anschliessend eine 
KV-Lehre in der Giesserei Chrétien in 
Liestal waren seine Ausbildungsstatio-
nen. 1967 trat er eine Stelle bei der Urs 
Saladin AG in Nuglar an, einen Arbeits-
platz, den er viele Jahrzehnte in mass-
geblicher Funktion ausübte.

Seine Zuverlässigkeit, seine Genauig-
keit, sein Arbeitseifer und seine Ar-
beitsfreude erregten bald auch die 
Aufmerksamkeit der Gemeindeorga-
ne. Schon als 20-jähriger, 1967, wurde 
er Mitglied des Abstimmungs- und 
Wahlbüros und blieb 35 Jahre dabei. 
Mit 22 Jahren, 1969, wurde er ein ers-
tes Mal zum Gemeindeschreiber ge-
wählt. Ein Amt das er während 12 Jah-
ren, bis 1980, ausübte. Später dann, ab 
2001 wurde er nochmals für 5 Jahre 
Gemeindeschreiber.

Gleichzeitig und nacheinander wurde 
er aber von der Gemeinde noch mit vie-
len anderen Aufgaben betraut. So etwa 
führte er während 8 Jahren die Preis-
kontrollstelle, während 7 Jahren war er 
Mitglied der Vormundschaftsbehörde, 
und ab 2005 bis 2016 führte er die 

AHV-Zweigstelle und war Staatssteuer-
registerführer der Gemeinde. Zählt 
man alle seine Dienstjahre zusammen, 
so kommt man auf 79 Jahre. 8 Jahre 
mehr, als dass er zu Leben hatte.

Aber natürlich bestand sein Leben 
nicht nur aus Gemeindearbeit. 1981 
wurde er zum Verwalter der Raiffeisen-
bank Nuglar-St. Pantaleon gewählt. 
Eine Arbeit die er zuverlässig, vorbild-
lich und mit sehr grossem Einsatz bis  
ins Jahr 2001 ausführte. Anschliessend 
wechselte er auf die Gemeindeverwal-
tung und wurde, neben anderen Auf-
gaben, zum zweiten Mal Gemeinde-
schreiber.

Neben Arbeit gab es aber auch ein Pri-
vat- und Freizeitleben. Da sind in erster 
Linie die Feldschützen St. Pantaleon zu 
nennen. Er war mit Leib und Seele ein 
überaus aktiver Schütze und leistete 
jahrelang Vorstands- oder sonstige Ar-
beiten für den Verein. Er war unter 
 anderem Präsident, Vizepräsident des 
Vereins und Organisator des Oristal-
schiessens. Vor allem aber war er ein 
liebenswürdiger, ein grosszügiger und 
zuverlässiger Kamerad.

Mit Kurt Hofmeier hat unsere Gemein-
de einen grossartigen Menschen ver lo-
ren. Er hinterlässt eine schmerzliche 
Lücke.

DÖLF MORAND
Ex-Gemeindepräsident
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MITTEILUNGEN AUS DEM GEMEINDERAT

Das Programm für die nächsten vier Jahre steht
Der Gemeinderat hat hinsichtlich der neuen Amtsperiode sein Legislaturpro
gramm gesetzt. Gleichzeitig setzt er sich daraus die abgeleiteten Ziele für das 
Jahr 2018. Hauptmerkmale sind die zahlreichen InfrastrukturProjekte, welche 
auf die Gemeinde zukommen.

Anlässlich eines Workshops hat sich der 
Gemeinderat die Frage gestellt, was er 
in seiner neuen Amtszeit erreichen will 
und was für Ziele er setzen möchte. Der 
Legislaturplan ermöglicht es dem Ge-
meinderat, seine Tätigkeiten zu steu-
ern und die Mittel zielgerichtet einzu-
setzen. Gestützt darauf macht er die 
Jahresplanung. 
Klare Mehrjahresziele geben den Bür-
gerinnen und Bürgern die Möglichkeit, 
die Tätigkeit des Gemeinderates einzu-
ordnen. Für die Verwaltung sind sie un-
verzichtbar, um die Jahres- und Detail-
planungen sowie die tägliche Arbeit 
darauf auszurichten.
Die Konzentration auf die prioritären 
Geschäfte bedeutet selbstverständlich 
nicht, dass der Gemeinderat die laufen-
den Arbeiten – es sind sehr viele! – ver-
nachlässigt.

Der Gemeinderat setzt sich für die 
 Tätigkeit in der Amtsperiode 2017 bis 
2021 drei ressortübergreifende Haupt
ziele:

1.
Planung und Projektierung der zu-
künftigen Gemeindeinfrastruktur. Dies 
betrifft insbesondere den (Raum)Be-
darf und die Nutzung der gemeinde-
eigenen Grundstücke und Liegenschaf-
ten, sowie Lösungen für den Werkhof 
und Massnahmen zur Bewältigung von 
Starkregenereignissen. 

2.
Umsetzung der Ortsplanungsrevision 
(Zonenplan und Gesetzgebungen). 

3.
Stärkung und Optimierung der Zusam-
menarbeit mit den Nachbargemeinden 
in den gemeinsamen Organisationen. 
Ziel: Gute oder sehr gute Angebots-
qualität. Weitere Bereiche für eine zu-

künftige Zusammenarbeit mit den 
Nachbargemeinden sollen evaluiert, 
konzeptionell gefasst und – bei Ge-
schäftsreife – umgesetzt werden. 

Der Gemeinderat orientiert seine Ar-
beitsweise an fünf Grundsätzen:

1. 
Attraktive Gemeinde mit zeitgemäs
sen Angeboten und Infrastruktur
Nuglar-St. Pantaleon bietet seinen Ein-
wohnerinnen und Einwohnern eine 
 attraktive Schule, eine zeitgemässe In-
frastruktur, ein anziehendes Naherho-
lungsgebiet, unterstützt seine Vereine 
und ist bestrebt, die soziale Interaktion 
unter den Einwohner/innen und Neu-
zuzüger/innen zu fördern. 

2. 
Zeitgemässe, gute Organisation
Die Gemeinde organisiert ihre Verwal-
tungs- und Behördentätigkeit kunden-
freundlich und effizient, nach betriebs-
wirtschaftlichen Grundsätzen. 

3. 
Gute Kommunikation
Der Gemeinderat informiert professio-
nell und weckt das Interesse für die 
Mitwirkung im öffentlichen Leben. 

4. 
Guter Dialog
Der Gemeinderat sucht Lösungen im 
Dialog mit den Einwohnerinnen und 
Einwohnern.

5. 
Stärkere Zusammenarbeit unter den 
Gemeinden
Der Gemeinderat nutzt die Chancen, 
um unter den Gemeinden die Zusam-
menarbeit zu verstärken.

Die Jahresziele 2018 lassen sich vom Le-
gislaturprogramm ableiten. Die Jahres-
ziele sind konkreter formuliert und mit 
Massnahmen und Meilensteine verse-
hen. Hier die wichtigsten Ziele grob 
skizziert.

Neugestaltung des Schulhausplatzes
Realisierung und Umsetzung der Neu-
gestaltung des Schulhausareals in ei-
nen Spiel-, Bewegungs- und Generatio-
nenplatz. Die nächsten Meilensteine 
sind: Baubewilligung, Ausschreibung 
der Arbeiten, Evaluation und Gesuchs-
stellung für Beiträge Dritter sowie eine 
Beteiligungsaktion der Schule bei der 
Realisierung. 

Evaluation und Umsetzung  
von Massnahmen zur Bewältigung 
von Starkregenereignissen
Es besteht Klarheit und ein Vorgehens-
plan über die Massnahmen, damit die 
Gemeinde bei zukünftigen Stark re gen-
ereignissen geschützt ist. 
Folgende Teil-Aspekte sind vollzogen: 
Aktualisierung des Planungsinstru-
ments «genereller Entwässerungs-
plan» (GEP). Dieser ist abgeschlossen, 
die Massnahmen sind bekannt und 
 finden sich in einem Masterplan, die 
Mittel für die Finanzierung stehen be-
reit und die Umsetzung ist solide vor-
bereitet.

Start der Ortsplanung
Als erster Schritt zur Ortsplanung muss 
das Leitbild überarbeitet werden. Die 
Entwicklung des räumlichen Leitbilds 
wird durch eine Projektgruppe erar-
beitet und der Gemeindeversammlung 
vom Dezember 2018 zur Genehmigung 
vorgelegt.

Das Legislaturprogramm und die um-
fangreichen Jahresziele 2018 können 
auf unserer Website studiert und be-
gutachtet werden. Der Gemeinderat 
freut sich auf die zahlreichen Reaktio-
nen aus der Bevölkerung und wird 
Ende Jahr berichten, ob er die Ziele er-
reicht hat.
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Verkehrssituation Sanierung Ausserdorfstrasse
Die Ausführungsplanung der Instand-
setzungsarbeiten an der Ausserdorf-
strasse und am Dorfplatz kommen 
planmässig voran.
Ab dem 19. Februar 2018 wird die Rofra 
Bau AG (Baumeister) mit den Installa-
tions- und Vorbereitungsarbeiten be-
ginnen. Die effektiven Bauarbeiten 
starten am Montag, 26. Februar 2018.
Ab diesem Zeitpunkt wird die Ausser-
dorfstrasse und die Hofackerstrasse  
für den Durchgangsverkehr komplett 
gesperrt. Anwohnerverkehr und Zu-
bringerdienste sind bis zur Baustelle 
gestattet. Für die Besucher der Ge-
meindeverwaltung und der Schule 
werden neben dem Gebäude der Raiff-
eisenbank, auf der Gemeindeparzelle 
seitlich der Hofackerstrasse Ersatzpark-
plätze eingerichtet. Der Zugang zur 
Schule und zum Kindergarten ist zu 
Fuss jederzeit gewährleistet. Eine de-
taillierte Information zum Verkehrs-
regime werden die Schüler von ihren 
Lehrerinnen und Lehrern noch erhal-
ten.
Der Bus wird ab Montag, 26. Februar 
2018 über die Gempenstrasse – Ober

dorfstrasse – Bifangstrasse umgeleitet. 
Die Bushaltestellen Dorfplatz und 
Schulhaus werden während der ge-
samten Bauzeit ausser Betrieb genom-
men. Eine Ersatzhaltestelle wird in der 
Bifangstrasse, auf der Höhe der Liegen
schaft Alte Brennerei (ehem. Laden 
Urs Saladin AG) eingerichtet.

Die Bifangstrasse wird während der 
 gesamten Bauzeit als Einbahnstrasse  
in Fahrtrichtung St. Pantaleon signali-
siert. Der Verkehr von St. Pantaleon 
wird über die Jurastrasse umgeleitet.
Durch die zusätzliche Verkehrsbelas-
tung dürfen auf der Bifangstrasse und 
der Jurastrasse keine Fahrzeuge par-
kiert werden.
Die verkehrspolizeilichen Massnahmen 
wurden im Wochenblatt vom 1. Febru-
ar 2018 publiziert. Im Internet oder auf 
der Gemeindeverwaltung können de-
taillierte Pläne des Verkehrsregimes 
eingesehen werden.

Wir bitten Sie um Kenntnisnahme und 
das Verständnis für die baustellenbe-
dingten Verkehrsumstellungen. 

Mit grossen Schritten nähern wir uns 
der Überführung der Primarstufe in 
den Zweckverbande Primarstufe Dor-
neckberg. Die Gemeinden des Dorneck-
bergs, die Schulleitung und der Vor-
stand arbeiten auf Hochtouren, um 
sämtliche Vorbereitungen zu treffen, 
u.a. Dienst- und Gehaltsordnung, Reg-
lemente und Organigramme. Diese 
Dokumente basieren entweder auf be-
reits gelebten Grundlagen, Vorlagen 
des Kantons oder Modellen von be-
nachbarten Zweckverbänden.
Die Gründungsversammlung des Zweck-
berbandes Primarstufe Dorneckberg 
findet am 28. Februar 2018 statt. Alle 
fünf Gemeinden haben ihre/n Gemein-
depräsidenten/in, sowie ein Gemeinde-
ratsmitglied als Delegierte für den 
Zweck verband gewählt. Ebenfalls wur-

Zweckverband der Primarschule startet  
per Schuljahr 2018/2019

Übersicht der Delegierten und der 
Vorstandsmitglieder der einzelnen 
Gemeinden im Zweckverband

Delegierte
– Simon Esslinger und 
 Jeanette Itin-Imark, Seewen
– Patrik Stadler und 
 Joëlle Neuhaus-Ehrsam, Gempen
– Stéphanie Erni und 
 Sabine Saner, Büren
– Georg Schwabegger und 
 Markus Dobler, Hochwald
– Daniel Baumann und Thomas 
 Giger, Nuglar-St. Pantaleon

Vorstand
– Alfred Mendelin
– Siegfried Bongartz
– Marcel Staub
– Patricia De Bernardis
– Staffan Sjögren

de je ein Mitglied des Gemeinderates 
in den Vorstand des Zweckverbandes 
gewählt – dies gemäss den bereits 
durch die Gemeinden verabschiedeten 
Statuten.
Alle Lehrpersonen wurden über die 
neue Organisation informiert. Die gros-
se Mehrheit hat bereits zugestimmt, im 
Herbst weiter zu arbeiten. Der tägliche 
Schulbetrieb erfährt durch die neue 
Organisationsform keine Änderung.
Durch die neue Organisation sehen  
wir die Möglichkeit einer einheitlichen 
Schulentwicklung. Sie erlaubt uns 
ebenfalls die Schulqualität zu halten 
oder, gemäss unserer Zielsetzung: zu 
verbessern – dies innerhalb des öko-
nomischen Rahmens, welcher an der 
Gemeindeversammlung seine Zustim-
mung fand.

Überarbeitung Richt-
linie Entschädigungen 
Sitzungsgelder
Die bisherige Richtlinie Entschädigun-
gen Sitzungsgelder und Spesen wiesen 
einige Unschärfen auf. Die bestehen-
den Lücken sollten geklärt und prä-
zisierend ergänzt werden. Eine klare 
Regelung zwischen Gemeinderatspau-
schale und Sitzungsentschädigung war 
teilweise nicht ganz trennscharf. Des-
halb hat der Gemeinderat die Richt-
linie überarbeitet. Neu besteht eine 
klare Regelung, dass bei einer vom Ge-
meinderat beschlossenen Delegation 
eines Gemeinderates für eine bestimm-
te Aufgabe bzw. in ein Gremium, ein 
Sitzungsgeld abgerechnet werden 
kann. Die Sitzungsentschädigung war 
bisher – je nach Ressort und Aufgabe – 
nicht immer ganz eindeutig geregelt. 
Es geht bei diesen Entschädigungen 
nicht um viel Geld, sondern darum, ein 
Zeichen zu setzen, dass die Arbeit bzw. 
der Zeitaufwand für eine Sitzungsteil-
nahme einen Wert haben. Die neuen 
Richtlinien gelten ab 2018 und sollen 
auch das Milizsystem stärken.
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1. Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom  
6. Juni 2017 wurde genehmigt.

2. Der Voranschlag 2018 mitsamt Investitionsrechnung 
sowie die nachstehenden Kredite wurden bewilligt:
– Kredit von CHF 750 000 resp. beim Wegfall der 
 Unterstützung durch Drittmittel von CHF 600 000 
 für die Aufwertung der Schulhausaussenanlagen 
 resp. die Finanzierung aus dem Legat Erna Burtschi
– Kredit von CHF 150 000 für den Unterhalt von 
 Asphaltbelägen auf den Erschliessungsstrassen

3. Der unveränderte Stellenplan und das unveränderte 
Gehalt sregulativ der Dienst- und  Gehaltsordnung 
wurden genehmigt.

4. Gebühren, Tarife und Ersatz abgaben für das Jahr 2018  
wurden genehmigt resp. zur Kenntnis genommen.

5. Der Steuerfuss wurde um 2% gesenkt und auf 123% 
festgelegt.

6. Der Finanzplan 2018 – 2022 wurde zur Kenntnis 
 genommen.

7. Die Überführung der Forstbetriebsgemeinschaft 
Dorneckberg in die neue Rechtsform wurde genehmigt 
resp. die Statuten wurden beschlossen.

8. Der bestehende Zusammenarbeitsvertrag mit der 
Sozialregion Dorneck in Bezug auf die zentrale 
 Asylkoordination wurde ergänzt.

Beschlüsse der 
Gemeindeversammlung
vom Donnerstag, 7. Dezember 2017, 20.00 – 22.00 Uhr
in der Mehrzweckhalle Nuglar

Die letzte Gemeindeversammlung war gut besucht.

Zwei prominente Überraschungsgäste liessen sich sogar blicken.

Verabschiedungen und Jubiläen von Kommissionsmitgliedern.
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Die letzte Gemeindeversammlung war gut besucht.

Die Kommunikation ist eine Kernauf-
gabe der Gemeinde, denn die Öffent-
lichkeit muss über Leistungen, Tätig-
keiten und Beschlüsse von Gemeinderat 
und Verwaltung orientiert werden. Die 
Erwartungen der Bevölkerung hin-
sichtlich der Leistungen der öffent-
lichen Hand sind gegenüber früher ge-
stiegen. Deshalb sind die Behörden 
heute verstärkt gezwungen, ihr Wir-
ken öffentlich zu legitimieren. Diesen 
Trend hat unsere Gemeinde weitge-
hend erkannt und informiert die Be-
völkerung seit vielen Jahren über das 
Mitteilungsblatt sowie über den Inter-
netauftritt. Diese wichtigen Informa-
tionsmedien sind nicht mehr wegzu-
denken. Jedoch werden seit geraumer 
Zeit zahlreiche Gemeindeaufgaben 
zusammen mit anderen Partnerge-
meinden bzw. -organisationen erfüllt 

Von Mai bis Dezember 2017 hat die Fa. 
Surer AG im Rahmen eines Tests im 
Steinbruch Wasser von Nuglar-St. Pan-
taleon bezogen. Der Test ist abge-
schlossen und die bezogenen Wasser-
mengen wurden in Rechnung gestellt. 
Infolge Abschluss des Testbetriebs wird 
die Firma Implenia den Rückbau der 

Überarbeitung der 
Stellenbeschreibungen 
für Verwaltungs-
angestellte
Eine Stellenbeschreibung (auch Ar-
beits platzbeschreibung) ist eine perso-
nenneutrale schriftliche Beschreibung 
einer Arbeitsstelle hinsichtlich ihrer 
 Arbeitsziele, Arbeitsinhalte, Aufgaben, 
Kompetenzen und Stellvertretung. Da 
in letzter Zeit einige Veränderungen 
und Personalwechsel erfolgten, wur-
den für alle Mitarbeitenden neue Stel-
lenbeschreibungen auf neuer Grund-
lage erstellt. Damit sind die Stellen- 
beschreibungen wieder auf heutigem 
Stand.
Darin verankert sind auch die Leitsätze 
der Verwaltung, welche wie folgt lau-
ten: 

Wir kennen die Verwaltungs-
grundsätze und wenden sie an.

Gegenseitiger Respekt und  
korrektes Verhalten erachten wir  
als Selbstverständlichkeit.

Wir pflegen eine offene, ehrliche  
und wertschätzende Kommunikation.

Wir verhalten uns loyal gegenüber 
Vorgesetzten und Behörden und  
mit der nötigen Diskretion.

Kundenfreundlichkeit gilt als  
oberstes Gebot im Hause.

Wir legen Wert auf regelmässige 
Weiterbildung.

Wir erfüllen unsere Aufgaben im 
Sinne der Wirtschaftlichkeit.

Als einer der ersten Schritte für die an-
stehende Ortsplanungsrevision steht 
die Erarbeitung des räumlichen Leit-
bilds an. Zu diesem Anlass wurde be-
reits im 2014 die Bevölkerung zu einem 
Workshop eingeladen. Damit die The-
men aufgegriffen werden und in den 
Planungsprozess einfliessen, wurde 
eine Arbeitsgruppe gebildet. Der Ge-
meinderat suchte deshalb im Oktober 
interessierte und engagierte Personen 
aus unterschiedlichen Interessengrup-
pen wie Naturschutz, Landwirtschaft, 
Gewerbe und Vereine. Aus den zahlrei-

Wahl der Arbeitsgruppe für die Erarbeitung  
des räumlichen Leitbildes

Leitung sowie die Instandstellung des 
Feldwegs anfangs Februar in Angriff 
nehmen.

Wir bitten um Verständnis für die ver-
zögerte Instandsetzung und die der-
zeit etwas erschwerte Begehbarkeit 
des beliebten Spazierwegs Lusenberg.

(Sozialregion, Musikschule, Forstbe-
trieb, Zweckverbände Unter- sowie 
Oberstufe etc.). Eine damit einherge-
hende, mögliche Verschlechterung des 
Informationsflusses an die Bevölke-
rung muss verhindert werden. 

Damit unsere Einwohnerschaft weiter-
hin Informationen aus diesen Berei-
chen erhält, hat sich der Gemeinderat 
Gedanken über die Öffentlichkeits-
arbeit gemacht. Er hat die Vision eines 
gemeinsamen Kommunikationsinstru-
ments auf dem Dorneckberg geäussert. 
Damit könnten Berichte und Mitteilun-
gen aus den gemeinsamen Institutio-
nen gefördert werden. 

Der Gemeinderat verfolgt diese Idee 
weiter und versucht, die Idee auf dem 
Dorneckberg zu verankern.

Vision gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit 
Dorneckberg

chen eingegangenen Kandidaturen 
wählte der Gemeinderat, einen ausge-
glichenen Mix aus verschiedenen Be-
völkerungskreisen. Es wurden folgen-
de Personen gewählt: 
– Andreas Ballmer, Gemeinderat
– René Plattner, Bauverwalter
– Cyriak Fischer
– Patrick Saladin
– Nathalie Sum
– Thomas Wehren
Die Projektleitung übernimmt  
Selina Bleuel des beauftragen Büros 
bsb + Partner.

Wasserbezug Steinbruch
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MITTEILUNGEN AUS DEN KOMMISSIONEN

Kommission 10-Jahresprojekt Aufwertung Brunnenbachtal

Packen Sie mit an!

Pflanzaktion und Schlagräumung 
im Brunnenbachtal
Samstag, 17. März, 10.15 Uhr
Die Kommission zur Aufwertung des Brunnenbachtals lädt Sie herzlich ein, 
zusammen mit dem Forstpersonal neue Gehölze zu pflanzen und den 
jüngsten Holzschlag aufzuräumen.

Treffpunkt: Beim «Güggehü», Mitte Brunnenbachtal

Dauer: Bis ca. 13.00 Uhr mit anschliessendem Bräteln  
und Aufwärmen am Feuer

Ausrüstung: Angepasste Kleidung und Schuhwerk  
sowie Arbeitshandschuhe!

Versicherung ist Sache der Teilnehmenden. 
Der Anlass findet bei jeder Witterung statt. 

Wir freuen uns auf möglichst viele Teilnehmende.

KOMMISSION 
AUFWERTUNG BRUNNENBACHTAL

Das Hermelin ist das 
Tier des Jahres 2018

Mit der Wahl dieses flinken Mäuse
jägers zum Tier des Jahres, will die 
Schweizer Naturschutzorganisation 
«Pro Natura» auf den Wert struktur
reicher Landschaften hinweisen.

Das «Wieseli» wie wir das Tier im Volks-
mund nennen, lebt im Kulturland und 
meidet den Wald, ist aber auf ein Netz 
von Strukturen wie Hecken, Altgras-
streifen, Ast- und Steinhaufen ange-
wiesen wo es Unterschlupf findet und 
steht dafür für eine Vielzahl anderer 
Tierarten welche ebenfalls auf diese 
Landschaftselemente angewiesen sind. 
Mit etwas Glück hat kann das Hermelin 
auch bei uns in der Gemeinde beob-
achtet werden, wie es «wieselflink» 
manchmal Kapriolen schlagend nach 
Mäusen jagt. Wichtigstes Unterschei-
dungsmerkmal zum grösseren Marder 
und zum kleineren Mauswiesel ist die 
schwarze Schwanzspitze, und dass sich 
das kleine Raubtier im Winter in einem 
schneeweissen Pelz präsentiert. 
Wer das Hermelin gezielt fördern will, 
legt im Kulturland Kleinstrukturen an. 
Am besten wird zum Beispiel Astmate-
rial verwendet, welches beim Baum-
schnitt anfällt. Grobe Äste und Stämme 
bilden die Basis, es entstehen Kammern 
in denen sich das Tier wunderbar ver-
stecken und seine Jungen aufziehen 
kann.
Wer sich vertieft mit dem Tier befassen 
will findet weitere Informationen auf 
der Internetseite von 
www.wieselnetz.ch 

Forst-, Natur- und 
Landschaftskommission
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MITTEILUNGEN 
DER FEUERWEHR

MITTEILUNGEN AUS DER VERWALTUNG

Einsätze

03.01.2018 

Sturm «Burglind»
Die Feuerwehr wird für die Sperrung 
der Hauptstrasse Nuglar nach Gempen 
aufgeboten. Ebenfalls musste auf der 
Strasse Nuglar zur Orismühle ein grös-
serer Ast von der Strasse entfernt wer-
den. Im Einsatz stehen sieben Frauen 
und Mannen der Feuerwehr.

09.01.2018 

Wasserschaden
Auf Grund einer technischen Ursache 
läuft Wasser in den Keller einer Liegen-
schaft in der Drissetstrasse. Die Feuer-
wehr kann den Wassereinbruch stop-
pen und entfernt das eingedrungene 
Wasser. Im Einsatz stehen elf Frauen 
und Mannen der Feuerwehr.

Die Gemeindeverwaltung
bleibt am Fasnachts montag, 
19. Februar 2018 den 
ganzen Tag geschlossen. 

Telefonisch sind wir am Dienstag-
morgen, 20. Februar 2018 wieder 
erreichbar. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

 
AUS UNSERER E INWOHNERKONTROLLE

Karin Aebi, St. Pantaleon
Maurice Crasser, Nuglar
Christine Eberle, St. Pantaleon
Lukas Ehrsam, Nuglar
Robert Ensle, Nuglar
Christine Grolimund, Nuglar
Matthias Jeker, Nuglar
Séline Kieffer, Nuglar

Herzlich willkommen!
Franziska Kunze, Nuglar
Daniela Lai, Nuglar
Melanie Meier, Nuglar
Delia Müller, Nuglar
Thomas Rava, Nuglar
Monika Rava, Nuglar
Andreas Urech, Nuglar

Zuzüge

Todesfälle

Wir kondolieren
Elisabeth Charlotte Hofmeier-Tschannen
Kurt Hofmeier 

Letztes Jahr konnten wir die stolze 
Zahl von 1500 Einwohnern vermelden. 
Obwohl die Gemeinde im Jahr 2017 
nur halb so viele Todesfälle wie im Vor-
jahr verzeichnet, ist die Einwohner- 
zahl leicht gesunken. Die Zahl der 
Neuzu züger ist während den letzten 
Jahren gleichgeblieben, wogegen die 
Zahl der Wegzüge immer weiter an-
steigt. Eine Tendenz lässt sich aller-
dings nur schwer erkennen, da die 

Einwohnerzahlen 2017

Einwohner 1490

Zuzüge 79

Wegzüge 89

Geburten 6

Todesfälle 5

Einbürgerungen Familie Sesto (5)

Änderung der Öffnungszeiten Bauverwaltung
Neu gelten für die Bauverwaltung folgende Sprechstunden 
ohne Voranmeldung:
Dienstag und Donnerstag: 09.00 bis 11.00 Uhr
 
Die Bauverwaltung steht bauwilligen Einwohnerinnen und Einwohner 
gerne zur Verfügung.

Plattner René, r.plattner@nuglar.ch, Tel. 061 911 80 69
Heller Pia, p.heller@nuglar.ch, Tel. 061 911 99 88

 Zahlen in den letzten Jahren ständig 
geschwankt haben. Gezielt will der 
 Gemeinderat die Attraktivität der Ge-
meinde auch in der neuen Legislatur 
fördern. Der Bau des neuen Spiel-, 
 Bewegungs- und Generationenplatzes 
auf dem Schulareal soll unter ande- 
rem einen Beitrag für die Attraktivität 
der Gemeinde leisten und somit zu 
 einer steigenden Einwohnerzahl bei-
tragen.
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Grundgebühr pro Haushaltung 35.00

Abfallvignette 4 kg (inkl. MwSt.)  2.70 

17 l: ½ Vignette 
35 l: 1 Vignette 
60 l: 2 Vignetten 
110 l: 3 Vignetten 

Containermarke 800 l  55.00 
(inkl. MwSt.) 

Containermarke 240 l  18.00 
(inkl. MwSt.) 

Containermarke 120 l  10.00 
(inkl. MwSt.) 

Sperrgut nach Gewicht pro 4 kg 2.70

GrüngutVignette (inkl. MwSt.)  1.80

Behälter, 35 l: 1 Vignette 
Behälter, 75 l: 2 Vignetten 
Behälter, 140 l: 4 Vignetten 
Behälter, 240 l: 6 Vignetten 

Bündel, max. 50 × 100 cm: 2 Vignetten 
Bündel, max. 50 × 200 cm: 4 Vignetten

max. 15kg 

GrüngutJahresvignette (inkl. MwSt.)

Container 140 l 80.00 
Container 240 l 120.00 
Container 770 l 385.00

Die Bogen mit den Gebührenmarken 
können wie gewohnt auf der Gemein-
de, beim VOLG oder über Postzustel-
lung (nur St. Pantaleon) bezogen wer-
den. 
Grüngut-Jahresvignetten sind bei der 
Gemeindeverwaltung erhältlich.

ENTSORGUNGSAGENDA

Grünabfuhr:  
Montag, 12. März und 9. und 23. April 
Container, Behälter und gebündelten Gartenabfälle (bitte Bestimmungen 
beachten) sind vor 07.00 Uhr vor dem Haus bereitzustellen.

Kartonabfuhr:  
Donnerstag, 15. März 
Bitte Karton jeweils vor 07.00 Uhr bereitstellen.

Alteisen:  
19. bis 23. März     
Die Sammelmulde wird beim Kommunalbau St. Pantaleon aufgestellt,  
in der Einfahrt der Zivilschutzanlage. Deponieren von Materialien  
ausserhalb der Mulde ist nicht gestattet!

Papiersammlung:  
Mittwoch, 21. März   
Bitte Papier vor 07.00 Uhr gebündelt bereitstellen.

Häckseldienst:  
In der Woche vom 16. bis 20. April
Sorgen Sie bitte dafür, dass das Schnittgut am Häckseltag (Dienstag)  
an einem gut zugänglichen Ort am Strassenrand bereitliegt, und dass 
 genügend Behälter für das Häckselgut vorhanden sind. Bei schlechter 
 Witterung findet das Häckseln in der laufenden Woche statt.

Pro Haushalt sind 10 Minuten gratis. Grösserer Zeitaufwand wird  
verrechnet. Nutzen Sie die Gelegenheit, Bäume und Sträucher an Strassen  
und Fusswegen zurückzuschneiden.    

Anmeldungen bis Donnerstag, 12. April 2018 
mit nachfolgendem Talon an die Gemeindeverwaltung.

Anmeldung zur Häckselaktion 
in der Woche vom 16. bis 20. April 2018

Name: 

Vorname:

Strasse: 

Ort:

Telefon: 

Unterschrift:

Gebühren für 
die Entsorgung
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MITTEILUNGEN AUS DER SCHULE

Am Freitag, 23. März 2018 um 19 Uhr, 
findet in der Kirche St. Pantaleon das 
grosse Konzert der Musikschule statt. 
Alle Instrumentalistinnen und Instru-
mentalisten der Musikschule sind dort 
gemeinsam und in kleinen Gruppen zu 
hören. Wir laden zu diesem Konzert 
insbesondere die Schülerinnen und 

Einladung zum Konzert der Musikschule

Das Projekt Senioren im Klassenzim-
mer ist für die Schule eine grosse Chan-
ce, innerhalb des Unterrichts für ein 
zentrales Thema der heutigen Zeit 
Platz zu schaffen: generationenüber-
greifende Begegnungen ermöglichen 
und damit Vertrauen und Verständnis 
für einander entwickeln. Das Projekt 
wird von der Pro Senectute Solothurn 
mitgetragen.

Im Januar 2017 luden die Schullei- 
tung Kindergarten und Primarschulen 
Dorneckberg und die Pro Senectute 
 Solothurn interessierte Seniorinnen 
und Senioren und Lehrpersonen zur 
 Informationsveranstaltung ein. Daraus 
entstanden Einsätze in vier Klassen.

Nach einem guten Jahr Einsatz als Se-
niorin/Senior an den Schulen Dorneck-
berg fand Ende Januar das erste Aus-
tauschtreffen zwischen den Einsatz- 
leistenden und der Schulleitung statt.
Jede Seniorin/Senior ist in einer Klasse 
tätig, für die sie sich nach einem aus-
führlichen Gespräch mit der Klassen-
lehrperson und der Schulleitung ent-
schieden hat. Die vier Personen sind in 

verschiedenen Stufen an verschiede-
nen Standorten tätig (Kindergarten bis 
4. Klasse). Entsprechend vielseitig und 
interessant waren die Erfahrungsbe-
richte und die Gesprächsthemen. Für 
alle vier Einsatzleistenden ist das Ge-
stalten der Beziehung zu den Kindern 
als wesentliches Ziel der Projektarbeit 
der schönste Aspekt in ihrer bisherigen 
Arbeit. Die Begegnung findet nieder-
schwellig und auf natürliche Art statt, 
indem sich die Seniorin oder der Senior 
regelmässig im Klassenzimmer aufhält. 
Der Einsatz findet in der Regel einmal 
pro Woche für einen halben Tag statt.

Das Austauschtreffen wurde mit der 
Bestätigung aller vier Personen, wei-
terhin diesen Einsatz leisten zu wollen, 
abgerundet. Über weitere Seniorinnen 
und Senioren würden sich Lehrperso-
nen und die Schulleitung sehr freuen. 
Interessierte Personen können sich 
gern unverbindlich an Frau Marin und 
Frau Riesch, Schulleitung wenden via 
061 911 18 47 oder schulleitung.kgps@
schulen-dorneckberg.ch.

BERNADETTE MARIN
Schulleitung 

Informationen aus Kindergarten und Primarschule

Seniorinnen und  Senioren in den Kindergarten 
und Primar schulen Dorneckberg

Turnverein Nuglar-St. Pantaleon

Motivierte  
Jugi-Leiterinnen  
und Jugi-Leiter 
 gesucht!
Die Jugendriege pausiert ab so
fort! Bis es uns gelingt, eine neue 
JugiLeiterin / einen neuen Jugi
Lei ter zu finden, kann die Jugend
riege nicht mehr angeboten wer
den.

Der TV Nuglar-St. Panta leon trai-
niert seit mehr als 60 Jahren die 
Kinder unserer Dörfer und leistet 
damit einen wichtigen Beitrag in 
der poly sportiven Ausbildung. Die-
ses Sport angebot ist nun akut ge-
fährdet, da alle unsere Bemühun-
gen, eine Nachfolge der Jugend- 
   riege leitung zu finden, erfolglos 
blieben.
 
Wie weiter?

Damit die Jugend-
riege  wieder turnen 
kann, brauchen wir 
dein Engagement!
Hast du Freude mit Kindern zu ar
beiten? 
Gefällt dir der Turnsport und 
möchtest du diesen den Kindern 
unterrichten? 
Möchtest du dich zur Jugendrie
geleiterin / zum Jugendriegeleiter 
ausbilden lassen?

Dann melde dich bitte bei 
Thomas  Buser 
thomas.buser@tvnuglar.ch 
oder 079 309 87 24

Mehr Infos zum 
TV Nuglar-St. Pantaleon auf 
www.tvnuglar.ch

MITTEILUNGEN
AUS DEN VEREINEN

Schüler der Primarschule ein. Ihr könnt 
alle Instrumente hören und sehen, die 
an der Musikschule erlernt werden 
können. 
Vielleicht möchtest du auch ein In 
strument spielen? Melde dich bis zum  
15. Mai bei uns an! Kontaktieren kannst 
du uns über 061 701 72 02.

MUSIKSCHULE 
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Mit dem Flurgang Ende 2017 blickten 
die Mitglieder der Nuglar Gärten auf 
ein lehrreiches und zufriedenes Jahr 
zurück. Die Tradition des Flurgangs, je-
weils am 30. Dezember, besteht aus ei-
ner Wanderung über alle gepachteten 
Felder des Vereins, um rückblickend 
die Erfahrungen vor Ort zusammen zu 
tragen, den Boden und die Ernte zu 
huldigen und das kommende Jahr zu 
planen.

Im letzten Jahr wurden auf über 20 Par-
zellen Salate, verschiedene Kohlsorten, 
Mais, Kürbisse, Zucchetti, Kartoffeln, 
Lauch, wie auch etwas Getreide, und 
einiges mehr angepflanzt und geern-
tet. Die Ernte wird jede Woche auf 
mittlerweile über 60 Abonnenten ver-
teilt. Diese konnten sich neben dem 
Gemüse auch immer wieder über fri-
sche Beeren, Kirschen, Obst und Ein-
gemachtes, wie Sirups, Konfitüren  
und Chutneys freuen. Umso mehr 
Wertschätzung gibt es für die Ernte, 
wenn sich viele helfende Hände aus 
dem Verein an deren Gedeihen beteili-
gen und Wissen über die aktuellen, 

Ständeli- und  
Konzerttermine der  
Musik gesellschaft  
Nuglar-St. Pantaleon 
2018
– 27. April: 
 Jubilarenfeier 
– 5. Mai: 
 Kirchenkonzert 
– 10. Mai: Banntag 
– 10. Juni: Bezirksmusiktag  

in Büsserach 
– 29. Juni: Summernachtsständeli 
– 26. August: Erntedankfest
– 17. November: Musikabend
– 18. November Matinee
– 1. Dezember: Adventskonzert  

am Weihnachtsmarkt

Wir freuen uns auf viele Besucherinnen 
und Besucher unserer Konzerte.
Weitere Informationen finden Sie auf 
www.mgnuglar.ch 

Guten Tag,
ich bin selber Hundebesitzer und ich 
muss leider immer wieder feststellen, 
dass es hier im Dorf rücksichtslose Hun-
debesitzer gibt, welche ihren Hunde-
kot nicht wegnehmen. Es sind vor allem 
immer sehr grosse Hundehaufen, wel-
che auf einen grösseren Hund schlies-
sen lassen. Festgestellt auf folgenden 
Strassen: Oberdorfstrasse im oberen 
Teil, Bergweg und Bielackerstrasse.
Sogar öfters 1 Meter vom Robidogkas-
ten entfernt.

PETER STEFFEN

LESERBRIEF

Nuglar Gärten –  Verein für gemeinschaftlich 
getragene Landwirtschaft

Ein Rückblick zum Jahreswechsel

globalen Herausforderungen der Land-
wirtschaft auf dem 2000 m2 Weltacker 
an alle Interessierten praktisch vermit-
telt werden kann. 

Für das kommende Jahr ist man sich ei-
nig, den Anbau und die Arbeitsprozes-
se nochmals mehr zu strukturieren, um 
genügend Zeit zu haben für das We-
sentliche:  Die lokale Versorgung mit 
bio-dynamischen Lebensmitteln, die 
Pflege für einen fruchtbaren Boden 
und der Erhalt einer wertvollen Arten-
vielfalt. 

Das Abo der neuen Saison 2018/19 be-
ginnt im April und die Anmeldung ist 
ab sofort möglich. 

Am 26. Mai wird der Verein ein Früh-
lingsfest organisieren, an dem alle 
herzlichen eingeladen sind. 

Weitere Infos zu den Nuglar Gärten 
und das Ernte-Abo Angebot: 
www.nuglargaerten.ch
Evelyn Deeke
kontakt@nuglargaerten.ch

Hier ein weiteres 
neues Beispiel 
Oberdorfstrasse / Bielackerstrasse
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  Maskenball 
 

 
 

Muusig und Danz 
Guggemuusig, Schnitzelbängg 

Pfyffer und Tamboure 
Maskeprämierig 

 

Dienstag 20. Februar 2018 
ab 14.00 Uhr im Restaurant 

 
Auf Ihren Besuch freuen sich die 

Bewohnerschaft und Mitarbeitende 
 

Stiftung Regionales Alters- und Pflegeheim 
 Frenkenbündten, Gitterlistrasse 10, 4410 Liestal  

www.frenkenbuendten.ch 
 



Sandra Morand sandramorand@sunrise.ch
Degenmattstrasse 32 061/911 82 67
4421 St.Pantaleon

Liebe Mitgleider, liebe Einwohner
Gerne würden wir wieder etwas für Frauen und Familien anbieten!!! 
Wer hat einen Wunsch/Vorschlag was in unserer Gemeinde an Anlässen fehlt?
Einfach bitte bei uns ihren Wunsch deponieren und gerne bitte auch mit 
Wochentag, Oertlichkeit ect. 

Für diese Anlässe wären wir allerdings auf ihre Hilfe angewiesen da wir nur noch  
zu dritt im Vorstand tätig sind.

13.02.2018 Mittagstisch

Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren der Gemeinde 
Nuglar-St. Pantaleon !
Dienstag 13.02.2018 um 11.45 Uhr Rest. Morand  St. Pantaleon

mit kleinem Lottomatch
Dienstag 13.03.2018 um 11.30 Uhr Rest. Rebstock Nuglar
Dienstag 10.04.2018 um 11.45 Uhr Rest. Morand  St. Pantaleon
Telefonische Anmeldung bis am Samstag davor: 

Christine Ehrsam 061/911 94 58
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Unterstützung bei der Steuererklärung 
für Menschen im AHV-Alter
– Sie wünschen Hilfe beim Ausfüllen der Steuererklärung?
– Unsere fachkundigen Mitarbeiter kommen gerne zu Ihnen nach Hause 
 und füllen die Steuererklärung zusammen mit ihnen aus.
– Die erbrachten Leistungen werden nach Stundenaufwand in Rechnung gestellt.

Nehmen Sie Kontakt auf mit der Fachstelle Ihrer Region: 
Solothurn/Thal-Gäu: 032 626 59 79 
Grenchen und Umgebung: 032 653 60 60 
Dorneck/Thierstein: 061 781 12 75
Olten-Gösgen: 062 287 10 20
www.so.prosenectute.ch
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Mütter- und Väter- Beratungsangebot Dorneckberg 2018 

Andrea Candotti-Frey:  
Mütterberaterin, Freiberufliche Pflegefachfrau 
ambulantes Wochenbett  
Beratungszeiten in den Gemeinden nach 
Vereinbarung: jeweils von  8.30 - 11.30 Uhr 
Telefonische Beratung: 079 654 89 59 
Mo.- Fr.  8.00 - 10.00 Uhr 
muetterberatung-a.candotti@gmx.ch 
 
Termine und Hausbesuche nach Vereinbarung.  
Beratung in allen Gemeinden möchlich. 
Bitte bringen Sie das Gesundheitsbuch und ein 
Tuch als Unterlage mit. 
 
Hochwald: Seewenstrasse 11, 
Turnhallengebäude, Mehrzweckraum 
 
Seewen, Achtung neu!: Vereinshaus, Gässli 9 
(Alter Kindergarten, im Parterre) 
 
Nuglar / St.Pantaleon: Feuerwehrmagazin, 
Hauptstrasse, St. Pantaleon (1. Stock) 
 
Gempen: Gemeindehaus, Hauptstrasse 16, 
Sitzungszimmer (im Parterre) 
 
Büren: Gemeindehaus, Seewenstrasse 18, 
Gemeinschaftsraum (im Parterre) 

Januar	 Juli	
08.01.18	 Hochwald	 02.07.18	 Hochwald	
17.01.18	 Seewen	 18.07.18	 Seewen	
24.01.18	 Nuglar/St.P.	 25.07.18	 Nuglar/St.P.	
Februar	 August	
05.02.18	 Hochwald	 06.08.18	 Hochwald	
21.02.18	 Gempen	 15.08.18	 Gempen	
28.02.18	 Büren	 22.08.18	 Büren	
März	 September	
05.03.18	 Hochwald	 03.09.18	 Hochwald	
14.03.18	 Seewen	 19.09.18	 Seewen	
21.03.18	 Nuglar/St.P.	 26.09.18	 Nuglar/St.P.	
April	 	 Oktober	
09.04.18	 Hochwald	 08.10.18	 Hochwald	
18.04.18	 Gempen	 17.10.18	 Gempen	
25.04.18	 Büren	 24.10.18	 Büren	
Mai	 November	
07.05.18	 Hochwald	 05.11.18	 Hochwald	
16.05.18	 Seewen	 14.11.18	 Seewen	
23.05.18	 Nuglar/St.P.	 21.11.18	 Nuglar/St.P.	
Juni	 Dezember	
04.06.18	 Hochwald	 03.12.18	 Hochwald	
20.06.18		 Gempen	 12.12.18	 Gempen	
27.06.18	 Büren	 19.12.18	 Büren	
 

Mütter- und Väter- Beratungsangebot Dorneckberg 2018 

Andrea Candotti-Frey:  
Mütterberaterin, Freiberufliche Pflegefachfrau 
ambulantes Wochenbett  
Beratungszeiten in den Gemeinden nach 
Vereinbarung: jeweils von  8.30 - 11.30 Uhr 
Telefonische Beratung: 079 654 89 59 
Mo.- Fr.  8.00 - 10.00 Uhr 
muetterberatung-a.candotti@gmx.ch 
 
Termine und Hausbesuche nach Vereinbarung.  
Beratung in allen Gemeinden möchlich. 
Bitte bringen Sie das Gesundheitsbuch und ein 
Tuch als Unterlage mit. 
 
Hochwald: Seewenstrasse 11, 
Turnhallengebäude, Mehrzweckraum 
 
Seewen, Achtung neu!: Vereinshaus, Gässli 9 
(Alter Kindergarten, im Parterre) 
 
Nuglar / St.Pantaleon: Feuerwehrmagazin, 
Hauptstrasse, St. Pantaleon (1. Stock) 
 
Gempen: Gemeindehaus, Hauptstrasse 16, 
Sitzungszimmer (im Parterre) 
 
Büren: Gemeindehaus, Seewenstrasse 18, 
Gemeinschaftsraum (im Parterre) 

Januar	 Juli	
08.01.18	 Hochwald	 02.07.18	 Hochwald	
17.01.18	 Seewen	 18.07.18	 Seewen	
24.01.18	 Nuglar/St.P.	 25.07.18	 Nuglar/St.P.	
Februar	 August	
05.02.18	 Hochwald	 06.08.18	 Hochwald	
21.02.18	 Gempen	 15.08.18	 Gempen	
28.02.18	 Büren	 22.08.18	 Büren	
März	 September	
05.03.18	 Hochwald	 03.09.18	 Hochwald	
14.03.18	 Seewen	 19.09.18	 Seewen	
21.03.18	 Nuglar/St.P.	 26.09.18	 Nuglar/St.P.	
April	 	 Oktober	
09.04.18	 Hochwald	 08.10.18	 Hochwald	
18.04.18	 Gempen	 17.10.18	 Gempen	
25.04.18	 Büren	 24.10.18	 Büren	
Mai	 November	
07.05.18	 Hochwald	 05.11.18	 Hochwald	
16.05.18	 Seewen	 14.11.18	 Seewen	
23.05.18	 Nuglar/St.P.	 21.11.18	 Nuglar/St.P.	
Juni	 Dezember	
04.06.18	 Hochwald	 03.12.18	 Hochwald	
20.06.18		 Gempen	 12.12.18	 Gempen	
27.06.18	 Büren	 19.12.18	 Büren	
 

MEHRTAGESREISEN
Ostern in Holland
Do. 29. März – Mo. 02. April
Insel Elba – die Perle im Mittelmeer
Fr. 20. – Di. 24. April
Ferientage in Brissago
Do. 24. – Mo. 28. Mai
Erlebnisferien in Davos
Sa. 30. Juni – Sa. 07. Juli
1.August in Saas Fee
Di. 31. Juli – Do. 02. August 
1.August in Saas Fee
Di. 31. Juli – Do. 02. August 
1.August in Saas Fee

Engadin – im goldenen Lärchenkleid
So. 14. - 17. Oktober
Engadin – im goldenen Lärchenkleid
So. 14. - 17. Oktober
Engadin – im goldenen Lärchenkleid

Industriestrasse 13  
4410 Liestal  
Tel. 061 906 71 81 
info@alacarte-reisen.ch 
www.alacarte-reisen.ch

«à la carte  –  die feine ART zu reisen»

Gerne stellen wir Ihnen 
unser Reisekatalog zu. 

Rufen Sie uns an.

à la carte-reisen ag

 
           reisen ag, 4410 Liestal 

TAGESFAHRTEN 
Rund um den Thunersee
So. 15. April
Europapark Rust – Banntag Liestal
Mo. 07. Mai
Muttertagsfahrt auf die Axalp
So. 13. Mai
Markt in Luino
Mi. 13. Juni
Insel Mainau – Garten der Rosenträume
Di. 26. Juni
Marbachegg mit der Bretzeli-Gondelbahn
Do. 19. Juli
Marbachegg mit der Bretzeli-Gondelbahn
Do. 19. Juli
Marbachegg mit der Bretzeli-Gondelbahn

BergBahnWahn – Brienzer Rothorn
Fr. 17. August
Gstaad-Züglete (Alpabzug)
Sa. 01. September
Gstaad-Züglete (Alpabzug)
Sa. 01. September
Gstaad-Züglete (Alpabzug)

Ländlifahrten – Mittwochs
07.02./07.03./04.04./06.06./04.07.

Büroöffnungszeiten:
Mo. - Fr.  08:30 - 12:00 Uhr

13:30 - 17:00 Uhr



Willkommen zur Fasnacht
in liestal im ehemaligen radix 

sonntag 18. 2. 
mittWoch 21. 2. 
samstag 24.2. 

Bier- und augenschmaus
schwarzbuebe Biere, Biersüppli
mit Weisswurst, Flammkuchen
mit knuspermalz und Bierbret-
zeln. meine neueste errungen-
schaft, das ‘ungeheuere’ original
moto guzzi dreirad, wird mich
künftig als Bier-zampano auf ge-
hörige Biertouren durch die re-
gion bringen. Premiere an der
liestaler Fasnacht. 

höret und staunet
es grunzt und knattert. Balduin,
achtfacher Familienvater und er-
fahrener Wollschweineber, tanzt
über Fasnacht im st. Panthaleon
mit zwei Wollsauen völlig blau
aus der reihe.   

im FeBruar Bierisch dicht
aufgrund dieser und weiterer
aktivitäten, bleibt das restau-
rant in nuglar den ganzen Feb-
ruar über geschlossen. 

im märz in alter Frische
ab märz bin ich in neuer Frische
und dem ersten Bärlauch aus
dem oristal wieder für euch da.

Martin Klotz, 4412 Nuglar
Mittwoch bis Freitag ab 16.00

Samstag und Sonntag ab 11.30
Warme Küche So bis 19.00

Willkommen zur Fasnacht
in liestal im ehemaligen radix 

sonntag 18. 2. 
mittWoch 21. 2. 
samstag 24.2. 

Bier- und augenschmaus
schwarzbuebe Biere, Biersüppli
mit Weisswurst, Flammkuchen
mit knuspermalz und Bierbret-
zeln. meine neueste errungen-
schaft, das ‘ungeheuere’ original
moto guzzi dreirad, wird mich
künftig als Bier-zampano auf ge-
hörige Biertouren durch die re-
gion bringen. Premiere an der
liestaler Fasnacht. 

höret und staunet
es grunzt und knattert. Balduin,
achtfacher Familienvater und er-
fahrener Wollschweineber, tanzt
über Fasnacht im st. Panthaleon
mit zwei Wollsauen völlig blau
aus der reihe.   

im FeBruar Bierisch dicht
aufgrund dieser und weiterer
aktivitäten, bleibt das restau-
rant in nuglar den ganzen Feb-
ruar über geschlossen. 

im märz in alter Frische
ab märz bin ich in neuer Frische
und dem ersten Bärlauch aus
dem oristal wieder für euch da.

Martin Klotz, 4412 Nuglar
Mittwoch bis Freitag ab 16.00

Samstag und Sonntag ab 11.30
Warme Küche So bis 19.00
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Wir sind ein Familienunternehmen, das speziell 
Privatkundschaft bedient. 

Ob der Auftrag klein oder gross ist, spielt keine 
Rolle, er wird prompt und sauber ausgeführt. 

Wenn nötig helfen wir auch beim Möbel rum-
schieben und nehmen auch schon mal den 
Staubsauger in die Hand. 

Tel. 061 733 16 10 .in Bubendorf  und St. Pantaleon .www.maex-team.ch 
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Hast du Freude mit Kindern 

zu arbeiten? 

Gefällt dir der Turnsport und möchtest 

du diesen den Kindern unterrichten? 

Möchtest du dich zur Jugendriegeleiterin / 

zum Jugendriegeleiter ausbilden lassen?

Dann melde dich bei Thomas  Buser 

thomas.buser@tvnuglar.ch oder 079 309 87 24

Weitere Infos auf 

Seite 13 in diesem 

Mitteilungsblatt.

Wir freuen uns auf dich 

TV Nuglar-St. Pantaleon

www.tvnuglar.ch 

motivierte 

Jugi-Leiterinnen 
und JUGI-Leiter 
Gesucht!



 

 
Naturheilpraxis Gempen 

Anne Stoller Bongartz 
Naturheilpraktikerin  I  Physiotherapeutin 

 
 

Behandlungsangebot: 
 Naturheilkundliche Beratung 
 Massage (klassisch, Triggerpunkt) 
 Gelenksbehandlung/ Manuelle Therapie/ Dorn Breuss 
 Lymphdrainage 
 Fussreflexzonentherapie 
 Ernährungsberatung 
 Darmsanierung/ mikrobiologische Therapie 
 RESET Kiefergelenksbehandlung 
 Craniosacrale Therapie i.A. 

 
 

Ich berate und behandle Sie ganzheitlich. Ich freue mich auf Ihren Anruf:   
077 488 79 23 

www.heilennatuerlich.ch 
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!
!
!
!
!

BLUTSPENDEAKTION 
 

Hochwald 
Hobelträff 
 

von 17.00 – 20.00 Uhr 
 
 

Montag, 28. Mai 2018 
Donnerstag, 13. Dezember 2018 
 

 
Wir freuen uns auf Sie! 

Blutspendezentrum SRK beider Basel  
+ Samariterverein Dorneckberg 

 
! 

Blutspenden in Hochwald 
 
 
Menschen brauchen Blut.  
Ihre Blutspende wird für Patienten 
nach Unfällen oder Operationen mit 
grossem Blutverlust benötigt. Um den 
Blutbedarf in der Region Basel zu 
decken, braucht es laufend 
Blutspenden.  
 
Wir freuen uns, dass wir gemeinsam 
mit dem Blutspendezentrum SRK 
Basel zwei Blutspendeaktionen 
durchführen dürfen. Ab 17.30 – 20 Uhr 
empfangen wir Sie gerne im 
Gemeindezentrum Hobelträff 
Hochwald. Nach der Blutspende 
können Sie sich mit Suppe, Sandwich 
und was Süssem stärken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Termine im 2014 

 
Montag, 3. Juni  

und 
Donnerstag, 12. Dezember 

 
 Vielen Dank allen Spendern 

und freiwilligen Helfern! 
 

Dorneckberg 
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Fitness – Spiele – Spass
FITNESSCENTER NUGLAR 

abwechslungsreiche 

Group-Fitness Lektion

Mehr Infos auf www.tvnuglar.ch

TV Nuglar-St. Pantaleon

Hast du Lust auf Bewegung, Freude am Spiel und Spass 

in einem motivierten, gemischten Team mitzuwirken?

Dann suchen wir genau dich! Nach einem Aufwärmtraining 

stehen Spiele auf dem Programm: Volleyball, Indiaca, verschieden 

Laufspiele, Badminton etc. Unser Credo – «Have Fun»!

Jeden Mittwoch, 20.15 – 22.00 Uhr, in der MZH Nuglar 

Ausser Schulferien. Keine Anmeldung erforderlich.

Steigen Sie jetzt ein! Sie stärken Ihren Körper, verbessern 

Ihr Wohl befinden, trainieren das Gleichgewicht und steigern 

Ihre Ausdauer. Für Frauen und Männer jeden alters geeignet! 

Ob sportlich oder weniger sportlich – alle können mitmachen! 

Jeden Montag, 20.30 – 21.30 Uhr, in der MZH Nuglar 

Ausser Schulferien. Keine Mitgliedschaft, Abo oder Voranmeldung erforderlich. 

Sie bezahlen nur CHF 5.– pro Lektion.



 

Jungsc hützenk urs 2018 
 
 
Liebe J ungsch ützinnen und Jungschü tzen  ( Jg. 1998 – 2003 ) 
 
 
Wir möchten euch ganz herzlich zum diesjährige n Jungschü tzenkurs einladen. Der Kurs wird 
gemeinsa m von den Feldsch ützen See wen, der Schützengese llscha ft Nuglar und den 
Feldsch ützen St. Pantaleon durchgeführt. 
Das Ziel des Jungschü tzenkurses  ist, euch den Schiesssp ort näher zu bringen und euch im 
Umgang mit einem Gewehr als Sportgerät zu schu len. Unse r Fokus lieg t auf der spo rtliche n 
Seite des Schiesse ns und darf nicht mit dem militärischen Schiesse n verwech sel t werden. 
Jedoch gilt der Besu ch des Jungschützenkurses auch als Vorausse tzung für die spä tere 
Ausübung gewisser Funktionen während des  Militärdienstes.  
Ihr werdet primär an unserer Armee waffe,  dem Sturmgewehr 90 , ausgebildet und erhaltet auch 
einen Einblick in das schw eizerische Schiess wesen . Ihr werdet zudem die Geleg enheit haben, 
Erfahrungen mit anderen zugelasse nen Gewehren zu machen, so  zum Beispiel mit einem 
Karabiner, einem 300 m Präzisionsspo rtgewehr (so g. Standardgewehr) oder einem 50 m 
Kleinkalibergewehr (olympisch) . 
Der Kurs besteht aus 2 Theorieblöcken und mehreren Schiessta ge n mittwochs oder sam stags. 
Der Kurs findet auf den Schiessp lätzen Hochwald und St. Pantaleo n statt. Wettschiesse n, 
Obligatorisch und Feldschiesse n sind integrierter Bestandteil des Kurses. Im Verlauf des 
Kurses werdet ihr mit den Mitgliedern der verschiedenen Vereine in Kontakt kommen und von 
deren Erfahrung und Wissen  profitieren. 
Während dem Jungschützenkurs pflegen wir eine  lockere und kameradschaftliche  Atmosp häre.  
Wann immer möglich werden wir noch Aktivitäten ausse rhalb des Schies swese ns durchführen 
(z.B. Grillabend). 
Die Teilnahme am Jungschützenkurs ist kos tenlos.  
 
Wenn du dich an gesp rochen fühlst, dann melde  dich bitte  be i de iner/deinem Jungsch ützen-
leiterin/Jungschü tzenleiter bis spä tes tens 02 . März 2018. Alle w eiteren Infos folgen nach e rfolg-
ter Anmeldung. 
 
Wir freuen uns,  dich bei  uns im Jungschü tzenkurs 2018 begrüssen  zu dürfen. 
 
Freundliche  Grüsse , die Jungschützenleiterinnen und Leiter 
 
 
 
 
See wen, G emp en, Hochw ald    
  
 
Chris toph Niederberge r 
Hauptstras se 41  
4145  Gem pen 
E-Mail: ch.niederberge r91@g mail.com 
Tel. 079 749 29  52  
 

Nuglar, St. Pantale on 
 
 
S imone S aladin 
Risete n 21  
4208  Nunningen 
E-Mail: h.wildhaber@vtxmail.ch 
Tel. 079 270 64  84  

   
Jungschützenkurs 2018 

   
Liebe Jungschützinnen und Jungschützen (Jg. 1998 – 2003) 
 
Wir möchten euch ganz herzlich zum diesjährigen Jungschützenkurs einladen. Der Kurs wird ge-
meinsam von den Feldschützen Seewen, der Schützengesellschaft Nuglar und den Feldschützen 
St. Pantaleon durchgeführt. 
Das Ziel des Jungschützenkurses ist, euch den Schiesssport näher zu bringen und euch im  
Umgang mit einem Gewehr als Sportgerät zu schulen. Unser Fokus liegt auf der sportlichen Seite 
des Schiessens und darf nicht mit dem militärischen Schiessen verwechselt werden. Jedoch gilt 
der Besuch des Jungschützenkurses auch als Voraussetzung für die spätere Ausübung gewisser 
Funktionen während des Militärdienstes. 
Ihr werdet primär an unserer Armeewaffe, dem Sturmgewehr 90, ausgebildet und erhaltet auch  
einen Einblick in das schweizerische Schiesswesen. Ihr werdet zudem die Gelegenheit haben,  
Erfahrungen mit anderen zugelassenen Gewehren zu machen, so zum Beispiel mit einem 
Karabiner, einem 300 m Präzisionssportgewehr (sog. Standardgewehr) oder einem 50 m 
Kleinkalibergewehr (olympisch). 
Der Kurs besteht aus 2 Theorieblöcken und mehreren Schiesstagen mittwochs oder samstags.  
Der Kurs findet auf den Schiessplätzen Hochwald und St. Pantaleon statt. Wettschiessen,  
Obligatorisch und Feldschiessen sind integrierter Bestandteil des Kurses. Im Verlauf des Kurses 
werdet ihr mit den Mitgliedern der verschiedenen Vereine in Kontakt kommen und von deren 
Erfahrung und Wissen profitieren. 
Während dem Jungschützenkurs pflegen wir eine lockere und kameradschaftliche Atmosphäre. 
Wann immer möglich werden wir noch Aktivitäten ausserhalb des Schiesswesens durchführen 
(z.B. Grillabend). 
Die Teilnahme am Jungschützenkurs ist kostenlos. 
 
Wenn du dich angesprochen fühlst, dann melde dich bitte bei deiner/deinem Jungschützen-
leiterin/Jungschützenleiter bis spätestens 02. März 2018. Alle weiteren Infos folgen nach erfolgter  
Anmeldung. 
 
Wir freuen uns, dich bei uns im Jungschützenkurs 2018 begrüssen zu dürfen. 
 
Freundliche Grüsse, die Jungschützenleiterinnen und Leiter 
 
Seewen, Gempen, Hochwald  
   
Christoph Niederberger 
Hauptstrasse 41 
4145 Gempen 
E-Mail: ch.niederberger91@gmail.com 
Tel. 079 749 29 52 

Nuglar, St. Pantaleon 
 
Simone Saladin 
Riseten 21 
4208 Nunningen 
E-Mail: h.wildhaber@vtxmail.ch 
Tel. 079 270 64 84 
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Schiesssportprogramm der Saison 2018

Datum Distanz Programm

Do, 29. März 25 Training

Do, 5. April 25 Training

Do, 12. April 25 Training

Do, 19. April 25 Training

Do, 26. April 25 Training

Do, 3. Mai 25 Training

Do, 17. Mai 25 Bundesprogramm (Obli)

Do, 24. Mai 25 Training / Feldstich

Do, 31. Mai 25 Training / Feldstich

Fr, 1. Juni 25 Vor-Feldschiessen (St. Pantaleon 300m + Büren 25m)

Do, 7. Juni 25 Training / Feldstich

Fr, 8. Juni 25 Feldschiessen (St. Pantaleon 300m + Büren 25m)

Sa, 9. Juni 25 Feldschiessen (St. Pantaleon 300m + Büren 25m)

So, 10. Juni 25 Feldschiessen (St. Pantaleon 300m + Büren 25m)

Do, 14. Juni 25 Training

Do, 21. Juni 25 Training

Do, 28. Juni 25 Training / Vancouver

Do, 5. Juli 25 Training / Vancouver

Sa, 11. Aug. Sommerplausch im Roggenstein

Do, 16. Aug. 25 Bundesprogramm (Obli)

Do, 23. Aug. 25 Training / Vancouver

Do, 30. Aug. 25 Training

Do, 6. Sept. 50 Training

Sa, 10. Nov. alle 16. Freundschaftsschiessen der Sichternvereine

Sa, 10. Nov. 50 Klausenschiessen mit Fondue-Hock

Fr, 7. Dez. Klausenfeier

14:00-17:00

19:00-offen

18:00-20:00

18:00-20:00

18:00-20:00

18:00-20:00

09:00-12:00
Absenden 13:00

08:30-12:00
Absenden 15:00

18:00-20:00

18:00-20:00

18:00-20:00

18:00-20:00

17:00-offen

18:00-20:00

18:00-20:00

17:00-20:00

18:00-20:00

17:00-20:00
08:30-12:00
13:00-18:00

18:00-20:00

18:00-20:00

18:00-20:00

18:00-20:00

18:00-20:00

18:00-20:00

   Pistolenklub Nuglar - St. Pantaleon
   www.pistolenklub.info
   Gegründet 1957

Der Pistolenklub begrüsst alle Schiesssportinteressierte an unseren Terminen. Ausser dem 
Feldschiessen werden alle Trainings, Stiche und das Bundesprogramm in der Schiesssportanlage 
Sichtern durchgeführt. Wer Lust zum Schnuppern oder Fragen zum Schiessbetrieb hat, kann sich an 
Elmar wenden über 079 735 08 44 (Tel, SMS, WhatsApp). 
Der Anfahrtsweg zur SSA und weitere Informationen sind auf unserer Homepage angegeben. 
Für generelle Anfragen ist der Vorstand per E-Mail über vorstand@pistolenklub.info erreichbar.

  Zeit

18:00-20:00
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Gemeinschaftsschiessanlage Roggenstein   
                                                              

Feldschützen St. Pantaleon                                  Schützengesellschaft Nuglar 
 

Schiesstage 300 m im Jahr 2018        
 
Februar 
Sa. 03. Freundschaft-/Gastschiessen (FS St. Pantaleon)  14.00 - 16.00 
 
April 
Mi. 04. Training  18.00 - 20.00 
Mi. 11. Training, GM Sektion  18.00 - 20.00 
Mi. 18. Training, Jungschützenkurs, GM Sektion  18.00 - 20.00 
Sa. 21. 1. OBLIGATORISCHE UEBUNG  16.00 - 18.00 
Mi. 25. Training, GM Sektion  18.00 - 20.00 
 
Mai    
Mi. 09. Training, Jungschützenkurs, Feldstich  18.00 - 20.00 
Mi. 16. Training, Feldstich  18.00 - 20.00 
Mi. 23. Training, Jungschützenkurs, Feldstich  18.00 - 20.00 
Mi. 30. Training, Feldstich  18.00 - 20.00 
 
Juni 
Fr. 01. Feldschiessen Vorschiessen (FS St. Pantaleon)  17.00 - 20.00 
Mi. 06. Training  18.00 - 20.00 
Fr. 08. Feldschiessen (FS St. Pantaleon)  17.00 - 20.00 
Sa. 09. Feldschiessen (FS St. Pantaleon)       08.30 – 12.00  13.30 - 18.00 
So. 10. Feldschiessen (FS St. Pantaleon)   08.30 - bis Schluss 
Mi. 13. Training  18.00 - 20.00 
Mi. 20. 2. OBLIGATORISCHE UEBUNG  18.00 - 20.00 
Mi. 27. Training  18.00 - 20.00  
 
Juli 
Mi. 04. Training   18.00 - 20.00 
 
August 
Mi. 08. Training  18.00 - 20.00 
Di. !! 14. Training  18.00 - 20.00 
Mi. 22. 3. OBLIGATORISCHE UEBUNG  18.00 - 20.00 
Mi. 29. Training  18.00 - 20.00 
 
September 
Mi. 05. Training  18.00 - 20.00 
Mi. 12. Training  18.00 - 20.00 
Mi. 19. Training  18.00 - 20.00 
 
Oktober 
Sa. 13. Endschiessen SG Nuglar  14.00 - bis Schluss 
Sa. 20. Endschiessen Feldschützen St. Pantaleon  13.30 - bis Schluss
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Öffnungszeiten: 
Jeden Mittwoch, 
16:00 bis 20:00 Uhr

Gratis für 
Kinder unter 
6 Jahren!

Zutritt für 
Kinder unter 

10 Jahren nur 
in Begleitung 

einer 
erwachsenen 

Person.
Preise:
Erwachsene: 4.00 CHF
10er-Abo für 36.00 CHF
Kinder (ab 6 Jahren): 2.00 CHF
10er-Abo für 18.00 CHF

Schulferien 
und Feiertage 
geschlossen.

Adresse:
Oberstufenzentrum

Kilpenweg 1 
4413 Büren
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Nuglar

Liestalerstrasse 1  |  4412 Nuglar  |  Tel. 061 911 04 60

Wie wäre es mit einem Schluck gutem Wein?

n   GOLDBEERE PINOT NOIR 75cl - Fr. 9.50 statt Fr. 11.50
n   FECHY AOC LA COTE 75cl - Fr. 8.95 statt Fr. 11.95
n   LAVAUX AOC 75cl - Fr. 12.90 statt Fr. 15.90
n   SALVAGNIN FEU SACRE 75cl - Fr. 7.90 statt Fr. 9.95

1. bis 28. Februar 2018

Folgende Weine haben wir im Februar in  Aktion:

Mo – Fr: 06:00 – 19:00 
Sa: 07:00 – 18:00

Nr. 1, Februar 2018   27Veranstaltungen / Inserate
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Einsenden an: Gemeindeverwaltung Nuglar-St. Pantaleon

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Nuglar - St. Pantaleon, Ausserdorfstrasse, 4412 Nuglar
Redaktion: Daniel Baumann, Adrian Stocker
Layout: Mirjam Wey

Tag Zeit Was Ort

Februar
08.02.2018 14.00 Uhr Kinderfasnachtsumzug Nuglar

08.02.2018 20.15 Uhr Ausmarsch Männerriege Nuglar

10.02.2018 15.00 Uhr Fasnachtsumzug mit anschl. Festbetrieb & Guggenkonzert Nuglar

13.02.2018 19.30 Uhr Beizenfasnacht Nuglar

18.02.2018 18.00 Uhr Fasnachtsfeuer Nuglar

27.02.2018 19.30 Uhr Monatsübung Samariterverein Hochwald

März
02.03.2018  Generalversammlung Bäuerinnen-   Gempen
  und Landfrauenverein Dorneckberg 

16.03.2018  Delegiertenversammlung BSV Dorneck Feldschützen St. Pantaleon

16.03.2018 19.30 Uhr 45. Generalversammlung Samariterverein Hochwald

22.03.2018 19.30 Uhr Monatsübung Samariterverein Gempen

23.03.2018 19.30 Uhr Generalversammlung Feldschützen St. Pantaleon

April
14.04.2018 19.30 Uhr Oldies-Night Hochwald

19.04.2018 19.30 Uhr Monatsübung Samariterverein Hochwald

22.04.2018  Zentralkurs & Expertisenblasen Alphorngruppe Frick

24.04.2018 19.30 Uhr Monatsübung Samariterverein Hochwald

28.04.2018 –   Intensiv Alphornweekend Nuglar
29.04.2018

VERANSTALTUNGSKALENDER


